
 

 
 
 
 
 
 
„Es ist harte Arbeit, aber mit sehr viel Freude und Spaß verbunden!“ 
Angefangen als Übungsleiterin einer Seniorensportgruppe, über Trainerin des Mädchen- und 
Frauenfußballs, dann Geschäftsführerin bis hin zur 1. Vorsitzenden engagiert sich Ulrike 
Hibbeln-Sicken in ihrem Verein, dem SV DJK Blau-Weiß Kleinenberg 1932 e. V. 
 
Was hat Sie in Ihrem Ehrenamt besonders geprägt? 
Eine Spielerin, die ich damals im Mädchenfußball trainiert habe und jetzt mit den Damen die 
Herbstmeisterschaft gewonnen hat, kam einmal zu mir und sagte: „Zum SV DJK Kleinenberg 
zu kommen, ist wie nach Hause zu kommen!“. Solche Momente geben einem richtig viel. 
Außerdem habe ich durch das Ehrenamt zwei sehr enge Freundinnen gefunden. 
 
Wo liegt Ihrer Meinung nach das Problem, dass immer weniger Menschen ehrenamtlich 
aktiv werden möchten? 
Ich habe das Gefühl, dass es heutzutage viel darum geht, welche Vorteile man durch das 
Ehrenamt genießt und was man dafür bekommt. Früher stand das „Geben“ im Vordergrund, 
heute ist das „Nehmen“ stattdessen sehr viel präsenter.  
 
Was würden Sie zukünftigen Ehrenamtlichen mit auf den Weg geben? 
Nie den Spaß und die Freude verlieren! Es ist nicht immer einfach, aber am Ende überwiegt 
das Positive.  
 

 
 


